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nannte kleine Senna, die beim Einfüllen der Säcke in den Magazinen-

auf dem Boden zurückbleibt, grösstentheils mit den Blättern des Ta-
mariiidenbaumes verfälscht werden soll und sich auf dön Bazars ein

künstliches Senna-Pulver, dessen sich die armen Leute als Abführ-
mittel bedienen, finde, das aus zerriebenen Blättern dieses Bau-
mes bestehen soll.

— E l ae a g nus ang us lifo Ha L. — Zu den schönen
Zierbäumen, die in Griechenland vorkommen, gehört Elaeagnvs an-
gustifoUa und ihre schönen silberglänzenden Blätter, die kleinen

glockenförmigen, im Innern gelblichen Blülhen, die in scliöiien klei-

nen Trauben zusammengehäuft sind, verbreiten einen sehr angeneh-
men, der Melilotus ähnlichen Wohlgeruch, der jedoch leicht Kopf-
schmerzen erregt. Dieser Baum wurde von den Alten zu dem Oel-
baume gerechnet und Dioscorides nennt denselben 'EXaia

'AtS'.orrtxTi, Aethiopischen Oelbaum , indem dersellje aus Aethiopien

nach Griechenland gebracht worden sein soll. Die unreifen Früchte

sind den wirklichen Oliven sehr ähnlich , sind und bleiben herbe,

bis selbe zeitig werden und sind sodann den Früchten des Zhiphns
sehr ähnlich, mit dem Unterschiede, dass selbe nicht so zuckerhal-

tig sind als die fructus Jujubae, sondern mehr mehlig. Die Griechen

nennen dieselbe Tsitsipha und werden von denselben zum Nach-
tische gegessen und auch als expeclorans und als ein Heilmillel bei

Bruslkrankheiten sehr häufig angewendet. Hei Theophrast heisst

dieser Baum '£>,a<'ayvov, und bei P I i n i ii s findet sich die Anwendung des

harzigen Gummisaftes, den ich jedoch in Griechenland nicht zu be-
merken im Stande war : „Aethiopicae Oleae lacryma Scammonio
similis et fulva."' In i'ersien soll sich E. Orientalis sehr häufig fin-

den und viele Cenlner dieser getrockneten Früchte unter demNamen
Tsitsifa nach den Handelsplätzen Kleinasiens, nach Smyrna, ausge-

führt werden.

Vereine, €iesell«cliafteii und Auistalten.
— Die k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in Wien wird Ende

Oclober d. J. eine Ausstellung von Gartenproduclen veranstalten.

— Die Producten- Ausstellung in Pesth wird vom 20. Oclober

bis i3. November d. J. dauern. Für Blumen werden diessuial keine

Preise vertheilt.

— In Peslh wird demnächst vom Pomologen Dr. Enlz eine

landwirthschaflliclie Schule eröfi'net werden.
— In Klauseubnrg wird vom iO. bis 24. November d. .1. eine

sieben bürgische Producten-Ausslellung stattfinden.

— Die General -Versammlung des Karslbewaldungs- Vereines

fand am 15. September stalle Es wurde dabei beschlossen sich dem
österreichischen Alpen-Forstverein nicht anzuschliesscn.

— Der österreichische Reichs-Forstvcrein hält am 20. Decem-
ber d. J. in Wien eine ausserordentliche Versammlung ab.

IflitUieiliingen.
— Sobald Eisensalze in solclien Boden liommen , der sie nict)t

zersetzt und daher gelöste Eisensalze in die Pflanzen iieliMi . wiiKcn sie
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